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Die Energie wieder in Fluss bringen 
UTTIGEN • Ob Migräne, Depression, Rückenschmerzen oder Wechseljahrbeschwerden: Shiatsu-Therapeutin Barbara Junker 

begleitet Menschen auf dem Weg in ein beschwerdefreieres Leben. 

Ihm Stimme am Telefon klingt so, wie 
s.ich ihre Hände ein paar Tage später an­
fühlen: sanft, ruhig, bestimmt.Dic.Shia1-
su-Therapie. die sie crsta1s Kundin, dann 
als-Therapeutin kennenlernte, scheint in 
Barbara Jwdc.crs Wcsl;ß übcrge.sangcn zu 
sein. Sie empfängt ihre Klientinnen und 
Klienten in ihrem Wohnhaus in Uttlgcn. 
Beim Eimreten bcgrüsst einen der Duft 
einer ätherischen Ölmischung, der mit 
dem ersten Atemzug vermittelt, dass es 
sichhlerumcincn Raum handelt, indem 
Wohlbefinden zentral Ist. 

Fast 30 Shiatsu-Praxen befinden 
sieb im Vencilgcbiet des Berner Land­
boten. Mcrucbc.n jeden Alters mit den 
unterschiedlichsten Beschwerden fin� 
den ihren Weg dorthin. Rückeruchmcr­
zcn, Migräne, Verdauungsprobleme und 
Mcnstruationsbeschwcr'dc.n, aber auch 
seelische Belastungen wie Schlaf- und 
Essstörungen, Erschöpfung, Burn-outs 
oder Depressionen können mit Shiat­
su gelindert oder geheilt werden. Jun­
ker hat Wciterbih.lungen ln Schwanger­
schafts- undßaby-Shiatsu gemacht- die 
Bandbreite der Möglichkeiten ist gross, 
Gearbeitet wird primär mit dem Körper: 
«Abgesehen von der-Vor- und Nachbe­
sprcchung ist die Therapie körperzcn­
trle:rb, sagt Junker. Während der Be­
handlung werden nur wenige Wone 
gewechselt, dennoch Ist Sprache zen­
tral; Nach Shiatsu-Auffassung dient 
der Körper dem Menschen als eine Art 

Gemeinsam singen 

macht glücklich 

MÜNSINGEN• Es ist wissenschaftlich er­
wiesen, dass Chorslngen gesundheits­
fördernd ist. Dabei trainiert man nicht 
nur das Zwerchfc.11 und die Lungen, der 
Körper setzt auch Glückshormone frei. 
Singen Ist gut für Körper, Geist und See­
le. Bereits seit 1863 singen Frauen aus 
Münsingen und Umgebung, damals 
noch integriert im Männerchor, gc� 
meinsam in einem Chor. 1996 ist da­
raus der Cantaarc Frauenchor Mün­
singen entstanden. Unter der Leitung 
der Sopranistin Emilie Inniger wer­
den Werke von Mozart, Brahms sowie 
auch schweizer isches Licdcrgut einstu­
diert. Je,\·cils montagabends von 19.30 
bis 21.30 Uhr finden im Singzimmer 
des Schulhauses Schlossmat1 Münsin­
gen Sinsproben stan. Zusammen wird 
für Konzerte oder auch andere spezielle 
Anlässe geübt. Geselligkeit, gemeinsa­
me Ausflüge und soziales Engagement 
sind Cantaarc sehr wichtig. mitmachen 
ist freiwillig. pd 

Ausmlt.alb der Chorproben trifft man Canraare 
demnächst am Samstag, 30, Apfil, lm Schloss• 
gut Münsingen am Märihtand oqe, am Diens· 
tag, 3. Mal, im 5chlougut Münsingen bei 
einem Au ftritt am Seniorenforum. 

Es werden neue Sängerinnen gesu cht! 
Der Einstle-q ist iederzeit möglkh. rnteressiertt­
finden unter www.cantaare.th alle weiteren 
Informationen. 

Barbara Junker: tilm S.hiatiu wird der Mensch als Garuheit aus Körper, S.eele und Geist betrachtet.• sw 

Sprachrohr, «Negative Hrfahrungcn 
können sich als körperlicher Schmerz 
äusscrn.• 

«Ich biete nur meine Begleitung an>t 
ShJat'su ist eine Therapieform, die den 
Menschen als Ganzheit aus Seele, Geist 
und Körper beltachtct. Sie catstand aus 
der Lraditioncllen chinesischen Meditln 
und ist als Komplementä.rmedizln eid-

genössisch anerkannt. -.Es ist eine Er­
gänzung zur westlichen Medizin, keine 
Konkurrcnz,i, Sie sei auf die Zusammen­
arbeit mit medizinischen Fachpersonen 
angewiesen_, wenn 5ic einem Klicmcn 
beispielsweise zu einem Blutbild oder 
einer Magenspiegelung rate. Essei wich­
lig, sich der Grenz.an der-Therapie be­
wusst zu sein: -.Ich bin nicht Psycholo­
gin oder Psychiaterin.• 

Baumann übergibt Geschäftsleitung 

zllJWIL • �Heute beginnt für mich ein 
neuer Lebensabschnitt. Ich beginne 
ihn mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge .... • So schrieb Roland 
Baumann, bisheriger Geschäftsführer 
der Schreinerei Baumann+ Eggimann 
AG, am l. April auf seiner Homepage. 
Und es handelte sich dabei nicht um 
einen Aprilscherz. Während 35 Jah­
ren lenkte er die Geschicke der Sc.h[(!l­
nerei im E.rnmental. Diese wuchs un­
ter seiner Leitung zu einem Betrieb 
mit über 50 Mitarbeitenden, Die Fir­
ma stellt hochwertige Küchen und Ba­
dezimmermöbel her und ist auch au( 
die Produktion von Türen aller Art spc­
zia1Jsier1. dies besondcr.$ im Be.reich 
Brandschutz, aber auch betreffend 
Sicherheit udc.r Mlncrgic. 

Wertschätzendes Miteinander 
AnlässUch eines grosscn Festes am 
9. ApriJ mit den Mitarbeitenden, Lie­
feranten, Kunden und Partnern zum 
35-jäh..rigen Bestehen erfolgte die Stab­
übcrgabe an den neuen Geschäftsfüh­
rer Micha Somandin. tcMicha arbeitet 
schon mehr als 20 Jahre im Betdeb. Seit 
April 2013 durften wir eln spannendes 
Stück Wc-g gcme.lnsam gehen. Dabei 
richteten wir den Fokus nicht nur auf 
den Erwerb von Wissen. Uns war das 
Tellcn des Erlebten, die Erfahrungen 
lm Business, die persönliche Verbun­
denheit und das wachsende Vertrau­
en ebenso wichtfg,t, so der abtretende. 

Roland Baumann (1.) übergibt die <ieschäft.sfüh· 
rung der Schreinerei an Micha Somandin. zvg 

Patron. Diese Haltung kennzeichnete 
Baumann über all die Jahre, ein wert­
schät-i.endcs Milcinandc.r unter den 
Mitarbeitenden, aber auch gegenüber 
Kunden und Ueforanten war ihm stets 
ein Anliegen. 20J8 wurde die Schreine­
rei mit dem Berner Sozialstern ausge­
zeichnet. Di.cscr Preis wird Fkmcn ver­

liehen, die sich für die Integration von 
Menschen mit einer Beeinträchtigung 
in den ersten Arbeitsmarkt einsetzen 
und ihnen Arbeicsplätze anbieten. 

Roland Baumann hat sieb ent­
schlossen, einen Schrirt zurückzutre­
ten. Er wird die Firma bis zu seiner Pen­
sionierung i .nfün(Jahren aber nach als 
Leiter des Verkaufsteams in der Kü­
chenausstellung am Standort Biglen 
unterstützen. Monika Stucki 

lm Shiatsu werde die Lösung für ein 
Problem in einem gemeinsamen Pro­
zess mit dem Klienten oder der Klientin 
gefunden. Das unter.scheide die Thera­
pieform von regulärer Medizin, wo eine 
Ari:tin eine Diagnose und das passen­
de Medikament biete. Mit Shlatsu fiber­
nehme jeder Mensch die Verantwortung 
für sich selbst: «.Ich biete nur meine Be­
gleitung an.it Wie lange das dauere, sei 
unterschied.lieh, Bei manchen reichten 
drei bis fünf Behandlungen, bei anderen 
sei es ein mehrjähriger Weg. 

Und so streifen ihre Hände über den 
Körper der Klientin, •Wie durch eine 
Landschaft», wie es die Therapeutin aus­
drückt. Hie und da verweih sie, schilt~ 
telt sanft, dehnt, rotiert. Lässt die Hän­
de kurz auJ einer Stelle, sie leiten Wärme 
vun einem in den anderen Körper ... Wlr 
gehen davon aus, dass der Körper Selbst­
heilungskräfte hat.,. Der Schnitt mit dem 
Küchenmesser beispielsweise verheile 
innert weniger Tage von selbst. -wenn 
etwas aus dem Gleichgewicht geraten ist, 
müssen wir-diese Kräfte wieder in Gang 
bringen.• Dieser Annahme liegt das 
Konzept der Meridiane zugrunde: .. ,Die­
se Energiebahnen, die durch den Körper 
Oiesscn, können durch Blockaden gestört 
werden. Wenn es uns gelingt, eine Blo­
ckade zu lösen, haben wir wieder mehr 
Energie zur Verfügung.• Sarah Wyss 

www.shiatsu·deinweg.ch 

Claro feiert 

40+1 Jahre 

MONSIHCEN • Aus dem Drittc-Weh­
LädeH mit der Umweltetikette und ein 
paar exotischen Produkten wie einge­
legten Kaktussprosscn ist ein Fachge­
schäft für biologisch und fair produzier­
te Lebc.nsmittcl, Geschenkartikel und 
Dinge des täglichen Bedarfs geworden. 
1hercs Bärtschi vom Claro Wellladen 
Milnsiagen sagt: .,Dfe Zeiten sind vor­
bei, als wir Abfallsäcke verkauften, weil 
es nur bei uns l\'elche aus rccyclifflem 
Plastik gab.,t Am 13. und 14. Mai feiert 
das Geschäft an der Hintergasse 3 sei­
nen 40. Geburtstag nach, der eigem­
lich 2021 fällig gewesen wäre. An d.Je­
sen Tagen gibt es 20 Prozent Rabatt auf 
das ganze Sortiment, ein Preisrad sowie 
Orangensaft und Kokoszüpfe zum Pro­
bieren. 

In den vier Jahnehnten nahm Cla­
ro eine Pionieuolle ein: •FamHien hol­
ten die Bananen für ihre Kinder bei 
u.os, weil die Früchte aus fairem Han­
del mit weniger Pestiziden behandelt 
worden waren. Heute kann man In Je­
dem Grossvcrteiler biologische und fai­
re Bananen kaufen, dafür braucht es 
uns nicht mehr.,. Bei allem Wandcl slnd 
zwei Werte geblieben: Der Laden wird 
von Freiwilligen, meistens Frauen, ge­
führt. Werden Gewinne erwit:tschaftct, 
fliesst das Geld in Projekte, die Frauen 
fördern oder sich für gerechte Handels­
beziehungen einsetzen. pd/sw 

NACHRICHTEN 

60 Jahre Musik 

OPPUCEN• An der Hauptversamm­
lung der Musikges.ellschaft Opp­
ligen blickte der Verein auf zwei 
schwierige Jahre zurück: �onzerte 
mussten abgesagt werden, das 
Proben war untersagt oder nur 
unter strengen Vorgaben gestattet. 
Im Sommer 2021 durfte die Musik· 
geselluhaft endlich wieder {(StädU» 
und Konzerte spielen. 

«Zur Freude aller Anwesenden 
konnte die Mus!kgesellschaft Oppli­
gen Evelyne Schneider, Tino Sieg• 
frled und Rajka Möschberger In den 
Verein aufnehmen,., schreibt dieser. 
Auch Austritte gab es zu verzeich­
nen: Die Ehrenmitglieder Peter 
Stauffer, Martin Wiedmer, Niklaus 
Wledmer und Ulrich Wiedmer ver• 
Uessen d!e Musikgesellschaft. Mit 
zwei Jahren Verspätung konnlen 
Martin und Niklaus Wiedmer für 
60 Jahre Muslt ausgezeichnet werden. 

Neue Mitglieder sind wlllkom­
men. Interessierte können sich per 
E-Mail beim Dirigenten Christian 
Lüthi melden: luethi@bay-bau.ch 

Männerchor mit 

neuem Präsidenten 

UEBESCHI • Der im Jahr 2021 neu 
gewählte Pras1dent Hans Scheideg­
ger eröffnete die diesjährige Haupt­
versammlung des Männe.rchors 
Uebeschi. Der Vorstand bleibt die­
ses.Jahr unverändert. Für 35Aktiv­
jahre wurde Hans Scheidegger zum 
Veteranen der Schweizerischen 
Chorvereinigung ernannt. Bruno 
Rubi war währe-nd der ve(gange• 
nen 20 Jahre als Präsident im Amt 
und wurde von der Hauptversamm­
lung einstimmig zum Ehrenpräsl• 
denten ernannt. 

Der Chor bedankle skh bei 
Chorleiterin Renata Waeltl, die 
diesen nach 16 Jahren verlässt. 
Nach dl!ir Sommerpause 2022 wird 
Thomas Hügll aus lnterlaken die 
Leitung übernehmen. 

Wärme aus Bier 

KUMA • «Feldschlösscheni> unter• 
nimmt seit Jahren grosse Anstren­
gungen, um den COi-Ausstoss zu 
senken, und minimiert an allen 
Produktionsstandorten die COr 
Emissionen. Ein S-eispiel Ist die Ver• 
wertung von Biogas (das aus der 
eigenen Abwasserreinigung gewon· 
nen wlrd) und konzentriertem 
Alkohol (aus der Herstellung von 
alkoholfreiem Bier). Damit spart die 
Firma umgerechnet 1852 000. Liter 
Heizöl. Bis 2030 will das Unterneh­
men COi--neutral sein. 

Zudem wird das Bier mit 
20 Elektrolastwagen au5geliefert. 
Die benötigte Energie der Flotte 
schöpft die Flrma aus dem eigenen 
Salatstrom, Dleses Jahr fand 
wieder der legendäre 1t0s1erschop• 
pen» statt, bei dem sich 800 Per• 
s0nlichke1ten aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Kultur trafen. 


